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UNIVERSITAT WIEN Seit dem Sommersemester 2009 verschafft das eGate zentralen Zugang zu allen E-Learning-Services

eGate sorgt fiir Ubersichtlichkeit und neue Features

beigestellt (3)

Die immer stirkere Internet-
Verbreitung brachte Ende der
1990er-Jahre einen kriftigen
Aufschwung des E-Learnings.
Unter E-Learning - der Begriff
kommt von ,,Electronic Lear-
ning*“ - versteht man all jene
Formen des Lernens, bei de-
nen digitale Medien fiir die
Prisentation und Distribution
von Lernmaterialien und zur
Unterstiitzung zwischen-
menschlicher Kommunika-
tion zum Einsatz kommen.
Synonyme fiir das E-Learning
sind unter anderem Online-
Lernen, Tele-Lernen, Com-
puter Based Training und
multimediales Lernen.

An der Universitit Wien
wurde E-Learning in der ers-

ten Phase, zwischen 2004 und
2005, nur in einzelnen Lehr-
veranstaltungen eingesetzt.
Im Wintersemester 2006/07
wurden bereits 2000 Lehr-
veranstaltungen mithilfe der
damaligen Lernplattform
WebCT Vista durchgefiihrt.

Das eGate ist er6ffnet

»,Heute wird an der Universi-
tit Wien nicht mehr aus-
schliefilich ein Learning-Ma-
nagement-System eingesetzt,
sondern die beiden zentralen
Lernplattformen ,Fronter‘ und
,Moodle‘ sowie zusitzliche
Werkzeuge zur Administra-
tion von Lehrveranstaltungen
und deren Teilnehmern®, sagt
Annabell Lorenz, Leiterin des

REGIONALE INNOVATION

Innovative
Konzepte fiir
die Kleinen

Sie haben innovative Ideen,
hohe Ambitionen, aber
nur selten Ansprechpart-
ner fiir wissenschaftlich-
wirtschaftliche Bodenhaf-
tung: Griinder miissen sehr
hiufig lange Wege gehen
bis zur Realisierung ihrer
Projekte. Speziell kleinen
und mittleren Betrieben
mangelt es oft an Ressour-
cen. Abhilfe schaffen sol-
len Technologie-Griinder-
und Innovationszentren,
die in den Regionen Start-
ups mit Wissen zur Seite
stehen. Interessenvertre-
tung dieser Einrichtungen
ist der VTO (Verband der
Technologiezentren Oster-
reichs), der heuer sein 20-
Jahres-Jubildum feiert und
einen klaren Zukunftskurs
anpeilt: Beratung sowie Be-
treuung von ambitionier-
ten KMU.

»Es gibt hier grofien Be-
darf“, sagt VTO-Vor-

standsvorsitzender Wolf-
gang Rupp. Die Spezialitit

der Zentren ist die Kennt-
nis der jeweiligen struktu-
rellen regionalen Heraus-
forderungen. Mehr Dyna-
mik ist ohnehin in Sachen
Unterstiitzung  gefragt:
Wirtschaftskammer und
FFG (Osterreichische For-
schungsférderungsgesell-
schaft) bieten Programme,
der Verband aber will in
Abstimmung mit den In-
stitutionen mafégeschnei-
derte Konzepte liefern.

Die weiteren Ziele sind
fiir WolfgangRupp neben
der Unterstiitzung der Mit-
glieder klar abgesteckt: ,,Es
geht um Positionierung der
Zentren als wichtige, re-
gionale Player der Innova-
tionslandschaft.“ Auch der
erforderliche lange Atem
konnte die Regionen ver-
binden.

B Mehr erfahren Interes-
senten auch in der Sonder-
beilage 20 Jahre VTO am
4. Juni im WirtschaftsBlatt.

Zentren wie das TDZ Ennstal helfen direkt vor Ort
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Referats E-Learning und Neue
Medien am Zentralen Infor-
matikdienst der Universitét
Wien (ZID).

Seit dem Sommersemester
2009 wird mit dem eGate ein
zentraler Zugang fiir Lehren-
de und Studierende zu allen
E-Learning-Services der Uni
Wien angeboten. ,,Sehr we-
sentlich war bei der Planung,
die bestehenden Services
durch einen zentralen Zugang
iibersichtlicher zu gestalten,
einzelne Abliufe wie Login-
Vorginge zu vereinfachen und
sie um ein paar notwendige
Features zu bereichern®, schil-
dert Lorenz.

Das eGate ermdglicht unter
anderem einen Uberblick fiir

E-Learning-Expertin Anna-
bell Lorenz lobt das eGate
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die Studierenden iiber die
gesamten E-Learning-Lehr-
veranstaltungen. Weitere
Méglichkeiten sind:

® Uberblick fiir Lehrende
iiber ihre Lehrveranstaltun-
gen in allen Lernplattformen
sowie Zugang zu den Verwal-
tungswerkzeugen.

® Eigene, externe Gruppen-
verwaltung fiir Fronter und
Moodle. ,,Gruppen kdnnen via
,Drag and Drop* verschoben,
zusammengefasst, umbenannt
und mit Anmeldeformularen
fir Studierende versehen
werden®, erliutert Annabell
Lorenz.

® Vereinfachung des Anmel-
deverfahrens durch automa-
tisiertes Anlegen von E-Lear-

ning-Lehrveranstaltungen, die
im Online-Vorlesungsver-
zeichnis aufgelistet sind. ,,Die
ersten Erfahrungen mit dem
eGate sind nach der Einge-
wohnungsphase positiv®, re-
stimiert Lorenz. ,,Zur Inbe-
triebnahme fielen die Riick-
meldungen wie bei Software-
umstellungen iiblich nicht nur
positiv aus, die anfingliche
Welle der Anfragen im
Ticketsystem hat sich aber
schnell beruhigt.“ (am)
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E-LEARNING KMU sollen fiir Elektronisches Lernen gewonnen werden

Karriere machen
mit dem Computer

Den ganz grofden
Hohenflug hat E-Lear-
ning nicht geschafft,
doch Firmen nutzen
diese Methode. Die
Donau-Uni Krems
vermittelt das notige
Know-how.

Die Dotcom-Goldgriber wa-
ren in Jubelstimmung. Elek-
tronisches Lernen galt als
neuer Uberflieger, analoge
Methoden als Dino-Park-
Relikte. Die Realitit zeigte
bald ein anderes Gesicht:
Uberzogene Erwartungen,
schlechte Produkte und
Misstrauen vieler Manager
gegeniiber neuen Medien ha-
ben den Boom verhindert.
,Die prognostizierte Flug-
hohe war iibertrieben®, sagt
Erwin Bratengeyer, Leiter der
Akademie fiir Bildungstech-
nologien und Innovation der
Donau-Universitit Krems.
»Irotzdem hat sich das glo-
bale Marktvolumen in zehn
Jahren schon mehr als ver-
zehnfacht.“

Firmen interessiert

Viele grofle und mittelstin-
dische Firmen haben E-Lear-
ning immerhin in ihr Portfo-
lio integriert. Wer gezdgert
hat, kann nachlernen: Ein
spezielles Angebot der Do-
nau-Uni mochte Fihigkeiten
vermitteln, die fiir betriebli-
che Schulung nétig sind. In

Vorteile des Lernens mithilfe des Computers werden auch von Unternehmen erkannt

eintdgigen Veranstaltungen
lernen die Teilnehmer Wei-
terbildungsstrategien zu ent-
wickeln, Lernszenarien zu
gestalten und didaktische
Methoden sowie Werkzeuge
einzusetzen. Zudem wird Un-
terstiitzung bei der Auswahl
von zugehorigen Dienstleis-
tungen und Produkten gebo-
ten. Jeweils ein Seminar, ein
Workshop und eine Exhibi-
tion zu vier Themen finden
statt: ,,Didaktik & Inhaltser-
stellung im Juni, ,,E-Tutoring
& Online Collaboration® im
September, ,Bildungscon-
trolling“ im Oktober, ,,Serious

10 Jahre economyaustria.at

Games“ im November. Ver-
sprochen werden gute Re-
sultate plus Budgetschonung.
Bratengeyer: ,,Die Auswahl
richtiger Methoden kostet oft
sehr viel Zeit und Geld. Wir
bieten hier die Mdoglichkeit,
Fiihrungskrifte und Mitar-
beiter effizienter zu qualifi-
zieren und Kunden besser zu
informieren.“

Das Angebot richtet sich
neben den Personal- und I'T-
Verantwortlichen grofier
Unternehmen auch an Ent-
scheider in Klein- und Mit-
telbetrieben. Auch sie miis-
sen erst iberzeugt werden;
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Distanz existiert trotz vieler
Argumente wie Kosten-
reduktion immer noch. Bra-
tengeyer: ,,Es gibt vielerorts
Beriithrungsingste. Gute Pra-
xisbeispiele aus allen Bran-
chen konnen aber helfen, bei
Entscheidungstrigern solche
Vorurteile abzubauen.“

M Info und Anmeldung: Karin
Kirchmayer, Akademie fiir
Bildungstechnologien und In-
novation, Donau-Universitdt
Krems, Tel. +43 (0)2732 893-
2351; karin.kirchmayer@do-
nau-uni.ac.at; www.donau-
uni.ac.at/abi
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 118 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 183 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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